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Revolution ist das Hauptthema von Heines Geschichtsphilosophie. Dies unterscheidet ihn von den 
Denkern des 18. Jahrhunderts, die in der Weltgeschichte eine evolutive Entwicklung sehen. Einen 
Monat vor dem Ausbruch der französischen Revolution blickt Schiller in seiner Antrittsvorlesung 
mit Stolz auf die Errungenschaften zurück, zu denen die Menschheit durch Fleiß und Bemühen 
gelangt ist:
Unser menschliches Jahrhundert herbeizuführen haben sich – ohne es zu wissen oder zu 
erzielen – alle vorhergehenden Zeitalter angestrengt. Unser sind alle Schätze, welche Fleiß und 
Genie, Vernunft und Erfahrung im langen Alter der Welt endlich heimgebracht haben. Aus der 
Geschichte erst werden Sie lernen, einen Wert auf die Güter zu legen, denen Gewohnheit und 
unangefochtener Besitz so gern unsre Dankbarkeit rauben: kostbare teure Güter, an denen das 
Blut der Besten und Edelsten klebt, die durch die schwere Arbeit so vieler Generationen haben 
errungen werden müssen! 2
Im Jahre 1801 gesteht Schiller, daß sein menschliches Jahrhundert »im Sturm geschieden« ist und 
sich »das neue [...] mit Mord« öffnet.3 Angesichts des Krieges zwischen England und Frankreich 
klagt er: »Zwo gewalt'ge Nationen ringen ⁄ Um der Welt alleinigen Besitz, ⁄ Aller Länder Freiheit 
zu verschlingen ⁄ Schwingen sie den Dreizack und den Blitz.«4 In dieser Welt sucht man »umsonst 
auf allen Länderkarten« »nach dem seligen Gebiet«, »[w]o der Menschheit schöne Jugend blüht«.5 
1　 Die vorliegende Arbeit ist eine stark überarbeitete Version meines Aufsatzes: Die Hinrichtung Gottes als 
Topos in Heines Diskurs zur Revolution. In: Inter. Festschrift für Eberhard Scheiffele zum Siebzigsten. 
München 2012, S. 50-61.
2　 Friedrich Schiller: Sämtliche Werke in 5 Bänden. Nach den Ausgaben letzter Hand unter Hinzuziehung der 
Erstdrucke und Handschriften. München 1968, Bd. 4, S. 720.
3　 Ebd., Bd. 3, S. 378.
4　 Ebd., S. 379.
5　 Ebd.
46
『徒然草摘議』における「老い」の観念 ―『徒然草』第７段の理解を中心として―　　本村昌文
